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ift, folch eflatante Beweife für bie ©üte ber ©eerölim»
prägnierung erbracht werben, baß jeber Ißraftifer bie

Borjüglichfeit ber ©eetölimprägttierung 6té auf ben
Koftenpunft unumwunben jugeben muß.

©te ©rfmbung oott Serra ©lar Büping, itt gtrma
Bülsberg & ©o. ©.m.b.fp. itt Berlin, in Kürje „Büping»
fcf)eJ> ©paroetfabren" genannt, bat nun audj ba§ Be=

benten be§ Koftenpunîteê ber ©eerölimprägmerung ju
beben oermocbt, inbem burcb ben Büptng'fcben ißrojeß
faft genau ba§jenige Quantum ©eeröl bem «gtolje gegeben
werben t'ann, ba§ ber Stuftraggeber oorfcßreibt unb aucb

bejaßlt; was! ganj genau burcb bie ©Baage, rob unb
imprägniert unb ben ©Bafferabjug burcb ben Konben»
fator, jeber 3eit nacbgewiefen werben fann.

©ßir baben in unferein ©tabliffement in Böfingen
im taufenben ^aßre größere Partien ©^wetten jeweiten
ber gleichen |)oljart imprägniert, unb war bie ©tufnaßme
ber £>ötjer fo gleichmäßig, baß auf ein Quantum non
4—500 m® fpolj bie ©eerölbifferenj jmifcben 93ocfcï)rift
unb Slufnabme bto§ jmifcben 100—1000 kg fid) bewegte.

®a§ Büping'fcbe ©paroetfabren bebeittet für ben
Stuftraggeber eine enorme ©rfparnR ®a§ fpolj ift oom
©eeröl abfotut gleid) burdjtränt't, wie bei ber Bottträm
fung. ©iefe gleichmäßige Imprägnierung ber fpoljer ift
in ber «giauptfacbe gerabe auf bie richtige ©rßitjung beê
©eeröl§ auf ben ©iebepunt't jujufcbreiben, weit gerabe
eben bann bie richtige ©üimflüffigfeit bet> ©eerôleë er=

reicht ift. Stebenbei fpielt natürlich auch bie richtige S(n=

wenbung ber ©rudoerbättniffe eine febr wichtige iltotte.

Baiteinfturj. 3" Aidenbach (©ßurgau) ift ein oon
Bauunternehmer jpütlintann erfteltter Stufbau an einem
©ebäube infolge vtngenügenber Unterftütjung jufammem
geftürjt, wobei jmei Italiener namens Beüoni unb
©orcbio unter ben ©rümmern begraben warben ftnb.
©ie würben lebenb, aber bewußtlos b«orgeaogen unb
in ba§ flranfenbauS grauenfelb oerbracht. Beibe fitib
an Kopf unb fpänben ftarf, bocß, wie man häfft, meßt
lebensgefährlich oerle^t.

Bei ber tut Bau begriffenen gementfdmf ht Stiitt)i
(Bßeintbal) würbe letter ©age ein itatienifcber Slrbeiter
non einem herabfatlenben 3iegel berart oerleßt, baß er
fofort in baS Kanton§fpital oerbracht werben muß.

SîegeMwnidjtuttg im ©ttrme ber ©tabtürche St. 3«=
lobt ju ©hemmt). Unt gegen bie oerßeerenben 9Birt=
ungen eines etwa auSbrecßenben Retters ©urm, ©ürmer
unb ben ganj in $olj errichteten ©lodenfiufjt ju fcßütjen,
anbererfeitS auch ber Feuerwehr bei einem nicht fd)nell
genug ju unterbrüdenben g^uer einen gefiçherten 9lüd=

jug ju bieten, ift in bent ©urme ber ©tabtfirdje ©t. Qa=
fobi ju (S^emrtt^, ber feitlicb ber Kirche unb ohne engeren
Qufammenhang mit biefer erbaut ift, eine Begenoor»
ricßtung angebracht, ©iefelbe befteßt in ber ^auptfacße
auS bem 100 mm i. S. ©urcßmeffer weitem ©teigroßre,
welches an bie ftäblifcße ©Bafferleitung angefcßloffen ift,
unb ben in nier oerfd)iebenen fpöben angebrachten Begen»
norrichtungen. ©iefe finb itt 25 mm im ©urcßmeffer
i. S. weiten Kupferroßten bergefteüt, welche jitfa 10 mm
Bohrlöcßer enthalten, welche baS jufließenbe ©Baffer in
feinen ©Bafferftraßlen über bie ganje Bobenfläche beS

©urmeS nerteilen. ©er oberfte Kranj beftnbet ficß unter
ber ©ürtnerwohnung in einer unter biefer liegenben
Kammer; ein jmeiter Kranj mit gleicher ©runbrißanorb»
nung befinbet ficß über ben ©loden. ©te itt ben Böben
liegenben Kränje fd)üßen nor allem bie böljernen $u=
gangStreppen jum ©urate, ihre ©runbrißanorbnungen
finb gleid). ©ie SBafferjuleitung ju ben Kupferrohren
erfolgt nom ©teigrohr au§ burcß bie 70 mm bejw.
50 mm^ i. S. ©urchmeffer weiten, fchmiebeeifernen patent^
gefd)weißten Stoßre. Sieben bem ©teigroßre für bie

Sîegennorrichtung 'fteigt nocß ein jtneiteS Sloßr bis unter
bie ©ürmerwoßnung, an welcßeS bei fetter ein ©cblaudj
angefcßloffen werben fann, um oberhalb ber ®ütmer=
woßnung bie bort liegenben ^oljfonftruftionen fchüßen

jn tonnen. Bieüeicßt ift eS nicßt ganj ricßtig, baß bie

Bebienung beS SlpparateS nicßt in ben ^änben be§
©ürnterS, fonbern lebiglicß in ben §änben ber auf ben
©elepßonruf beS ©ürmerS herbeigerufenen, wenn aucß in
atlernäcßfter Släße ftationierten geuerweßr rußt.

Cileraftir.
„®cr ^rofflnbflu", 3eitfcßrift für ©efcßäftSßauS, 3rtbu=

ftrie= unb Berfeßrbauten, 'iffioßnhäufer unb Bitten mit
ber Beilage „©ecßnifcher Beirat." Quartal Stt. 4.—,
Berlag non 3- 3- Slrnb, Seipjig.

®aS 52 ©eiten ftarfe $eft 21 nom 1. Slonember
entßält: ©efdßäftSßauS iß. Knaur, Seipjig, Slrcßiteft
©eorg SBünfcßmann, Seipjig; bas ©efcßäftSßauS Berlin,
^riebricßfiraße 43, Slrdjiteft Qsfar SJtütter, ©cßöneberg=
Berlin; eine ©erie neuer Beritner ©efdßäftSßäufer; baS
©ßohnßauS KönigSallee in ©üffetborf, Slrchiteft ißrof.
®r. ©abriel n. ©eibl, SOtündjen; unb baS SBoßnhauS
®. n. ©ßrenwatt in Slßrtneiler. ©ie Qttuftrationen ftnb
feßr groß unb norjüglicß ausgeführt, fobaß jebe ©injel=
ßeit ju erlernten ift. ©er ju bem ^eft gehörige ,,©ech=
nifdje Beirat" entßält bie ©ortfetjung beS feßr iuftruf=
tioen SluffaßeS über Slufjüge für ißerfonen unb Saften;
ferner eine Slbßanbtung beS Kgl. Branbmeifter ©Ifner
über getterfcßuh itt Gabrilen; bie Befcßreibung einer
Steuerung in ber Sloßroerlegung bei jfcmtralbetjungett ;
eine llnterfucßung über bie SebenSbauer unb S08ertfd)ähung
non Bauobjeften uttb SJlafchitten unb fcßließlidß bie Be=
fcßreibung ber neuen Quarj-BogemSampe. ©er atlge=
meine ©eil entßält: ^pbraulifcße ©ürfdßließer unb ele!=

trifcßer ©üröffner; bie ©iegtoartbalfenbede auS ©ifen=
beton^oßtbatfen ; SJloberne ©laSßäufer; Berwenbungr
non ©ipSbielen; ©rodenleguttg älterer ©ebäube; £Dtag~
nefit; baS Slteinanm®enfmal in ^ilbburgßaufen; SJto®

berne ^enfter; Slette Siteratur; Steue ©Bettbewerbe;
Ueberfidjt ber laufenben ©Bettbewerbe ; ©riebigte ©Bett»

bewerbe; Sleue Bauprojefte; ein neuer BentilationSauf»
faß; unb fchtießlicß einen feßr umfangreichen, intereffan»
ten fÇragefaften. ©aS .jpeft bietet wie feine Borgänger
eine f^ütte beS 3"toeffanten in oorjüglicßer SluSftattung.

Bei Doppelsenflungen oder unrichtigenHaresseu
bitten wir, gefl. sofort zu reklâmieren, um unnötige
Hosten zu sparen. Die expedition.
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ist, solch eklatante Beweise für die Güte der Teerölim-
prägnierung erbracht worden, daß jeder Praktiker die

Vorzüglichkeit der Teerölimprägnierung bis auf den
Kostenpunkt unumwunden zugeben muß.

Die Erfindung von Herrn Max Rüping, in Firma
Hülsberg à Co. G.m.b.H. in Berlin, in Kürze „Rüping-
sches Sparoerfahren" genannt, hat nun auch das Be-
denken des Kostenpunktes der Teerölimprägnierung zu
heben vermocht, indem durch den Rüping'schen Prozeß
fast genau dasjenige Quantum Teeröl dem Holze gegeben
werden kann, das der Auftraggeber vorschreibt und auch

bezahlt; was ganz genau durch die Waage, roh und
imprägniert und den Wasferabzug durch den Konden-
sator, jeder Zeit nachgewiesen werden kann.

Wir haben in unserem Etablissement in Zofingen
im laufenden Jahre größere Partien Schwellen jeweilen
der gleichen Holzart imprägniert, und war die Aufnahme
der Hölzer so gleichmäßig, daß auf ein Quantum von
4—500 m.6 Holz die Teeröldifferenz zwischen Vorschrift
und Aufnahme blos zwischen 100—1000 KZ sich bewegte.

Das Rüping'sche Sparverfahren bedeutet für den
Auftraggeber eine enorme Ersparnis. Das Holz ist vom
Teeröl absolut gleich durchtränkt, wie bei der Vollträn-
kung. Diese gleichmäßige Imprägnierung der Hölzer ist
in der Hauptsache gerade auf die richtige Erhitzung des
Teeröls auf den Siedepunkt zuzuschreiben, weil gerade
eben dann die richtige Dünnflüssigkeit des Teeröles er-
reicht ist. Nebenbei spielt natürlich auch die richtige An-
Wendung der Druckoerhältnisse eine sehr wichtige Rolle.

Baneinsturz. In Rickenbach (Thurgau) ist ein von
Bauunternehmer Hürlimann erstellter Aufbau an einem
Gebäude infolge ungenügender Unterstützung zusammen-
gestürzt, wobei zwei Italiener namens Belloni und
Torchio unter den Trümmern begraben worden sind.
Sie wurden lebend, aber bewußtlos hervorgezogen und
in das Krankenhaus Frauenfeld verbracht. Beide sind
an Kopf und Händen stark, doch, wie man hofft, nicht
lebensgefährlich verletzt.

Bei der im Bau begriffenen Zementfabrik in Riithi
(Rheinthal) wurde letzter Tage ein italienischer Arbeiter
von einem herabfallenden Ziegel derart verletzt, daß er
sofort in das Kantonsspital verbracht werden muß.

Regenvorrichtung im Turme der Stadtkirche St. Ja-
kobi zu Chemnitz. Um gegen die verheerenden Wirk-
ungen eines etwa ausbrechenden Feuers Turm, Türmer
und den ganz in Holz errichteten Glockenstuhl zu schützen,

andererseits auch der Feuerwehr bei einem nicht schnell

genug zu unterdrückenden Feuer einen gesicherten Rück-

zug zu bieten, ist in dem Turme der Stadtkirche St. Ja-
kobi zu Chemnitz, der seitlich der Kirche und ohne engeren
Zusammenhang mit dieser erbaut ist, eine Regenvor-
Achtung angebracht. Dieselbe besteht in der Hauptsache
aus dem 100 mm i. L. Durchmesser weitem Steigrohre,
welches an die städtische Wasserleitung angeschlossen ist,
und den in vier verschiedenen Höhen angebrachten Regen-
Vorrichtungen. Diese sind in 25 mm im Durchmesser
i. L. weiten Kupferrohren hergestellt, welche zirka 10 mm
Bohrlöcher enthalten, welche das zufließende Wasser in
feinen Wasserstrahlen über die ganze Bodenfläche des
Turmes verteilen. Der oberste Kranz befindet sich unter
der Türmerwohnung in einer unter dieser liegenden
Kammer; ein zweiter Kranz mit gleicher Grundrißanvrd-
nung befindet sich über den Glocken. Die in den Böden
liegenden Kränze schützen vor allem die hölzernen Zu-
gangstreppen zum Turme, ihre Grundrißanordnungen
sind gleich. Die Wasserzuleitung zu den Kupferrohren
erfolgt vom Steigrohr aus durch die 70 mm bezw.
50 mm i. L. Durchmesser weiten, schmiedeeisernen patent-
geschweißten Rohre. Neben dem Steigrohre für die

Regenvorrichtung steigt noch ein zweites Rohr bis unter
die Türmerwohnung, an welches bei Feuer ein Schlauch
angeschlossen werden kann, um oberhalb der Türmer-
wohnung die dort liegenden Holzkonstruktionen schützen

zn können. Vielleicht ist es nicht ganz richtig, daß die

Bedienung des Apparates nicht in den Händen des
Türmers, sondern lediglich in den Händen der aus den
Telephonruf des Türmers herbeigerufenen, wenn auch in
allernächster Nähe stationierten Feuerwehr ruht.

Litemm.
„Der Profanbau", Zeitschrift für Geschäftshaus, Indu-

strie- und Verkehrbauten, Wohnhäuser und Villen mit
der Beilage „Technischer Beirat." Quartal M. 4.—,
Verlag von I. I. Arnd, Leipzig.
Das 52 Seiten starke Heft 21 vom 1. November

enthält: Geschäftshaus P. Knaur, Leipzig, Architekt
Georg Wünschmann. Leipzig; das Geschäftshaus Berlin,
Friedrichstraße 43, Architekt Oskar Müller, Schöneberg-
Berlin; eine Serie neuer Berliner Geschäftshäuser; das
Wohnhaus Königsallee in Düsseldorf, Architekt Prof.
Dr. Gabriel v. Seidl, München; und das Wohnhaus
D. v. Ehrenwall in Ahrweiler. Die Illustrationen sind
sehr groß und vorzüglich ausgeführt, sodaß jede Einzel-
heit zu erkennen ist. Der zu dem Heft gehörige „Tech-
nische Beirat" enthält die Fortsetzung des sehr instruk-
tiven Aufsatzes über Aufzüge für Personen und Lasten;
ferner eine Abhandlung des Kgl. Brandmeister Elsner
über Feuerschutz in Fabriken; die Beschreibung einer
Neuerung in der Rohrverlegung bei Zentralheizungen;
eine Untersuchung über die Lebensdauer und Wertschätzung
von Bauobjekten und Maschinen und schließlich die Be-
schreibung der neuen Quarz-Bogen-Lampe. Der allge-
meine Teil enthält: Hydraulische Türschließer und elek-
irischer Türöffner; die Siegwartbalkendecke aus Eisen--
beton-Hohlbalken; Moderne Glashäuser; Verwendung?
von Gipsdielen; Trockenlegung älterer Gebäude; Mag-
nestt; das Niemann-Denkmal in Hildburghausen; Mo-
derne Fenster; Neue Literatur; Neue Wettbewerbe;
Uebersicht der laufenden Wettbewerbe; Erledigte Wett-
bewerbe; Neue Bauprojekte; ein neuer Ventilationsauf-
satz; und schließlich einen sehr umfangreichen, interessan-
ten Fragekasten. Das Heft bietet wie seine Vorgänger
eine Fülle des Interessanten in vorzüglicher Ausstattung.
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